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Tombola
Heißer Sommer ...

Wenn man diese beiden Begriffe bei Wikipedia eingibt, findet man Filme und Romane. Doch wer mag derzeit 
noch was davon sehen oder hören? Haben wir doch selbst einen heißen Sommer. Würde man das Schwitzwasser 
einsammeln, könnte man bequem seine Pflanzen mit Wasser versorgen, wovon so manches Gewächs gerade 
davon nur träumen kann. Also suchen wir uns ein schattiges Plätzchen im noch Grünen und flüchten in den 
Wilden Westen.

Was es bei The West Neues gibt, könnt ihr in der Zeitung lesen. Darüber hinaus ist der Lotterieleiter wieder "aus 
seiner Frühjahrsmüdigkeit erwacht", wie er selbst im Forum von The West schrieb.

Das Lotteriespiel hat vielen Spielern gefehlt. Nun wieder da, überweist man wie bisher an einem der ersten fünf 
Tage des Monats 1053 Dollar an den Lotterieleiter. Doch das ist noch nicht alles. Zusätzlich muss man für den 
Verwendungszweck bei der Überweisung eine Koordinate eintragen. In den einhundert Feldern befinden sich 
in fünfundzwanzig Koordinaten je ein Gewinn und in nur einem Feld der Jackpot von den Überweisungen an 
den Lotterieleiter.

Genaueres könnt ihr hier nachlesen: https://forum.the-west.de/index.php?threads/lotterie-im-august.76726/

Also macht euch nicht zusätzlich heiß zum Wetter, sondern versucht einfach euer Glück!

(Cymoril)

Tabelle1

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

A ? ?

B ? ? ?

C ? ?

D ? ? ?

E ? ?

F ? ? ?

G ? ?

H ? ? ?

I ? ?

J ? ? ?

Seite 1

https://forum.the-west.de/index.php?threads/lotterie-im-august.76726


«  Seite 2  «  August 2019   «    © 2019 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

unsere Augustausgabe ist wie jedem Jahr eine wunderbare Garten- oder Strandlektüre, um euch den 
wohlverdienten Urlaub ein wenig zu versüßen. Als Onlinezeitschrift könnt ihr die 126. Ausgabe der TWTimes 
selbstverständlich ganz bequem von jedem Ort der Welt aus lesen.

In diesem Monat haben wir eine neue Filmkritik, ein Rezept des Monats, ein Profil des Monats sowie 
einige lustige Fundstücke aus den Spielwelten für euch. Zudem gibt es einen Bericht über das kürzlich 
veranstaltete Spielertreffen in Dossenheim, zwei neue Geschichten und einen Hinweis zu Veränderungen in der 
Fortkampftechnologie.

Bedauerlicherweise muss sich auch in dieser Ausgabe wieder die Spielergemeinschaft von einem langjährigen 
Mitglied verabschieden. Auch unser Mitgefühl gilt selbstverständlich allen, die Kimba02 kennenlernen durften.

Trotz dieses traurigen Ereignisses wünsche ich Euch im Namen des gesamten Teams viel Spaß beim Lesen 
unserer Sommerausgabe!

Viele Grüße

Mats Brandt (stam1994)
Chefredakteur der TWTimes

TWTIMES
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Wiederholbare Quests
Wiederholbare Quests im August

Rund um die Katzenwoche kann man in der Quest 
Hoch die Tatzen vom 08.08.2019 um 10:00 Uhr bis 
zum 14.08.2019 um 23:59 Uhr durch die Abgabe von 
fünf verschiedenen Kätzchen einen Fertigkeitspunkt 
erspielen.

Einen weiteren Fertigkeitspunkt kann man am 
Arbeitertag vom 27.08.2019 um 10:00 Uhr bis zum 
02.09.2019 um 23:59 Uhr mit 8 Stunden Arbeit und 
der Abgabe einiger Produkte bekommen.

Die Redaktion der TWTimes wünscht allen 
Wiederholungstätern des Wilden Westen viel Erfolg!

(Tony Montana 1602)
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Richtigstellung
Richtigstellung zum Nachruf in Ausgabe 124

In der Ausgabe Juni 2019 der TW Times war ein Nachruf für den Spieler Mc Bones/Maiq der Lügner zu finden. 
Er wurde - damals - nach bestem Wissen verfasst. Doch manchmal kommt es anders als man denkt …

Es hat sich herausgestellt, dass das Posting im Forum, auf das sich der Nachruf bezog, nicht der Wahrheit 
entsprach. Wahrscheinlich wurde es von keinem anderen als Mc Bones selbst verfasst und nicht von einem 
Freund. Auch die diversen Mitteilungen an Spieler über seinen Tod waren reine Inszenierung. MC Bones selbst 
hat sich mir auf Louisville zu erkennen gegeben. An seiner Identität besteht kein Zweifel – er lebt.

Mehr mag ich dazu nicht schreiben. Wer mag, kann „mehr“ im öffentlichen Forum unter TWTimes - April-
Ausgabe 2019 nachlesen.

Ach ja, mein Nachruf in der TWTimes hat Andi „echt gefallen“ (Zitat Ende).

(Savannah**)

In eigener Sache
Tod und Trauer sind kein Feld für Scherze

In dieser Ausgabe müssen wir leider erstmals in der Geschichte der TWTimes eine Richtigstellung für einen 
Nachruf veröffentlichen - streng betrachtet, müssen wir den Nachruf damit sogar komplett zurückziehen, denn 
der "Verstorbene" ist überhaupt nicht tot, sondern hat seinen "Tod" selbst vorgetäuscht und damit erst den 
Nachruf ausgelöst.

Dazu möchte die Redaktion der TWTimes folgendes feststellen: Vielen Spielern, die tatsächlich einen lieben 
Mitspieler verlieren, ist es ein Trost, wenn irgendetwas von dem Spieler doch noch dauerhaft bei uns bleibt - und 
sei es nur ein kleiner, persönlicher Nachruf in der TWTimes. Aus diesem Grund veröffentlichen wir Nachrufe 
für verstorbene Spieler und wollen dies auch weiterhin tun.

Um das Gedenken an die wirklich Verstorbenen nicht ins Lächerliche zu ziehen, halten wir es für wichtig, 
dass jeder Zweifel an der Ernsthaftigkeit dieser Nachrufe unterbunden wird. Daher geht unsere dringende Bitte 
an alle Spieler und Leser, keine Falschmeldungen über Todesfälle zu verbreiten und keine gegenstandslosen 
Nachrufe zu verfassen.

Ausdrücklich von Kritik ausgenommen ist die Autorin des nun zurückgezogenen Nachrufs. Sie wurde selbst 
getäuscht und ist das erste Opfer der Problematik, die wir mit unserer Bitte unterbinden möchten.

(Tony Montana 1602)
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Update 2.104
Der unabhängige Fortkämpfer-Paladin

Am Dienstag, dem 09. Juli 2019, wurde das Update 2.104 in die deutschen Welten von The West eingespielt 
und brachte drei Neuheiten mit sich. In einer neuen Questreihe für Spieler ab Level 35 wird in 6 Quests das 
mittlerweile 16 Jahre alte InnoGames-Spiel "Die Stämme" (heute: Tribal Wars) vorgestellt. Der Abschluss der 
Reihe wird zwar nicht mit einem Erfolg belohnt, dafür aber mit einem Gewehr.

Belohnung der Stämme-Questreihe: Die Paladin-Statuette

Passend zum Event rund um den Unabhängigkeitstag am 04. Juli wurde die Questreihe "Die Unabhängigkeitsparade" 
mit neun Aufgaben für Spieler ab Level 10 eingeführt. Einige Duelle gegen Spieler und NPC, einige Produkte 
abgeben und fünf Stunden Arbeit später wird der Spieler mit einem Waffenset belohnt. Ausweislich der Boni der 
Waffen - Zielen, Ausweichen, Schießen und ein Sektor-Schadensbonus für den Fortkampf - sind diese Waffen 
zum Kämpfen in Duellen und in Fortkämpfen gedacht. Dass es sich dabei aber um Musikinstrumente handelt, ist 
wieder einmal gewöhnungsbedürftig. Die Schadenshöhe der Waffen liegt etwas unterhalb der Waffen von Henry 
Hooker oder John C. McCanles aus dem Osterevent  2018 und damit leider deutlich unterhalb dessen, was 
derzeit für andere Waffensets üblich ist. Die Höhe der Boni ist fast identisch mit dem Waffenset des Bergbauers 
und damit derzeit sehr gut. Da das Bergbauer-Waffenset jedoch noch weitere Boni und einen selbst unveredelt 
um + 30 höheren Schadenswert besitzt, ist es immer noch vorzuziehen.

Das Amerikanische Armeeset: Armeetrommel (Schlagwaffe), Armeeflöte (Schusswaffe) und Armeehorn (Gewehr)

Abschließend sind mit Version 2.104 auch die Fortkämpfe technisch modernisiert und von Flash auf HTML5 
umgestellt worden. Zugegeben, die dahinterstehenden technischen Notwenidgkeiten, Veränderungen, Vor- und 
Nachteile übersteigen die informationstechnologischen Kenntnisse des Autors. Wer sich dafür interessiert, 
wende sich an den Anbieter InnoGames und den Support des Spiels. Für uns Spieler wichtig sind insbesondere 
zwei deutliche Veränderungen während der Fortkämpfe selbst. Zum einen ist die Abgrenzung zwischen 
hellem Schussfeld und ausgegrauten, nicht erreichbaren Zonen, nun deutlicher und schärfer gezogen. Je nach 
Größe und Qualität des verwendeten Monitors und abhängig von der Sehschärfe des Spielers, konnte es in 
der Vergangenheit zu Schwierigkeiten kommen, wenn man herausfinden wollte, wohin man schießen kann 
und wohin nicht. Diese Schwierigkeiten gehören nun der Vergangenheit an. Seit jeher besteht jeder Kampf 
grundsätzlich aus zwei sich abwechselnden Phasen. Der "Rechenphase", die durch den Countdown bis zum 
Beginn der nächsten Runde angezeigt wird, und der "Kampfphase", in der Schüsse und Bewegungen angezeigt 
werden. Die Rechenphase ist weiterhin unverändert lang. Deutlich schneller läuft nun jedoch die Kampfphase 
ab, sodass die Kämpfe insgesamt schneller ablaufen. Bei Kämpfen, in denen ein Leiter Kommandos gibt, muss 
dies berücksichtigt werden. Der Leiter hat nun weniger Zeit, seine Ansagen notfalls zu wiederholen und die 
Mitspieler haben weniger Zeit, die Ansagen umzusetzen. Doch keine Angst: wer aktiv am Kampfgeschehen 
teilnimmt und guten Willens ist, hat nach wie vor immer noch gut ausreichend Zeit, seine Ziele zu finden und 
Bewegungen einzustellen. Es muss sich durch diese Änderung niemand von Fortkämpfen abgeschreckt fühlen. 
Ganz im Gegenteil: durch die Verkürzung des Leerlaufs sind sie jetzt sogar noch attraktiver geworden.

Zur Zeit bestehen noch zwei größere Probleme, die jedoch bereits an die Entwickler weitergegeben wurden. 
Zum einen "verschwinden" ohnmächtig geschossene Spieler nicht von der Fortkampfkarte und bleiben für 
viele Spieler weiterhin sichtbar. Dies führt dazu, dass teilweise sogar innerhalb eines Sektors rote und blaue 
Spieler gemeinsam stehen. Zur Zeit lässt sich dieses Problem nur dadurch umgehen, dass man das Kampffenster 
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während des Kampfes schließt und erneut öffnet, dann sind die zu diesem Zeitpunkt ohnmächtigen Spieler 
entfernt. Zum anderen können viele Spieler zur Zeit keine Fortkämpfe, zu denen sie nicht selbst angemeldet 
sind, von "außen" anschauen. Wer diesen Fehler hat, muss derzeit damit leben, ein Trick zur Vermeidung des 
Fehlers ist der Redaktion derzeit nicht bekannt.

Die offizielle Beschreibung findet ihr auch im Forum von The West unter der Adresse https://forum.the-west.
de/index.php?threads/update-auf-version-2-104.76700/ im Bereich "Ankündigungen". An der Diskussion 
über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-
version-2-104.76701/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

Update 2.104 - Fortsetzung

Update 2.105
Drei Kleinigkeiten in 2.105

Das Update 2.105, eingespielt am Dienstag, dem 23. Juli 2019, enthält drei kleine Neuerungen, eine davon ist 
eine Korrektur zum Update 2.104.

Wer es für notwendig erachtet, einen "unangebrachten" Beitrag in einem Stadtforum dem Support zu melden, 
kann dies nun fehlerfrei tun. Die Frage, ob diese Möglichkeit das Zusammenspielen wirklich verbessert, sollte 
jeder Spieler für sich selbst beantworten.

Der Button, der auf Sonderangebote im Union Pacific Shop hinweist, sollte nun nur noch auftauchen, wenn es 
auch tatsächlich Sonderangebote gibt. In der Vergangenheit erschien er zeitweise auch dann, wenn es gar nichts 
Besonderes zu kaufen hab.

Die mit Update 2.104 eingeführten Waffen des Amerikanischen Armeesets sind nun zusätzlich mit ihrer 
Waffenart gekennzeichnet, sodass man auf den ersten Blick sehen kann, was Schuss- oder Schlagwaffe sowie 
Gewehr ist. Dass das Blasinstrument Flöte eine Schusswaffe, das Blasinstrument Horn jedoch ein Gewehr ist, 
erschließt sich ja nun auch wirklich nicht sofort auf den ersten Blick.

Die offizielle Beschreibung findet ihr im Forum von The West unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.
php?threads/update-auf-version-2-105.76719/ im Bereich "Ankündigungen". An der Diskussion über das Update 
könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-105.76720/ 
teilnehmen.

(Tony Montana 1602)
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Alles in allem ein gemütlicher Abend
Bluthochdruck

Eine der größten Geiseln der Menschheit ist zweifellos der Bluthochdruck. Wikipedia verriet mir, dass es davon 
zwei Spielarten gibt: Die Diastole und die Systole. Die Zweite ist die Gefährlichere und niemand weiß warum, 
aber die erste ist auch eine nicht zu verachtende Waffe in den Händen des Hausarztes. Denn jedes Mal, wenn 
der Doc keine Ahnung hat, wovon die Rede ist, windet er dem Patienten eine Manschette um den Oberarm, 
pumpt sie auf und murmelt mit besorgtem Gesichtsausdruck in sich hinein: "Hmmm, das gefällt mir gar nicht." 
So nebenbei lässt er noch den medizinischen Joker "Virus" fallen. Unverzüglich geht der geneigte Patient dann 
an sein heimatliches Bücherregal und entnimmt ihm in Panik "Der kleine Hausarzt" in zwei Bänden. Und was 
er dort dann liest, erhöht seinen Blutdruck sofort um ein Drittel. Allerdings gibt es auch noch andere Gründe für 
einen gefährlichen Bluthochdruck, dann aber meist finanzieller Art:

Die Premiere war vorüber. Unser Freundeskreis versammelte sich im Foyer des Lichtspielhauses um ernsthaft 
über den gesehenen Film zu diskutieren. Wir waren bester Stimmung, denn die Uraufführung war krachend 
durchgefallen. Nun galt es, die Ursachen zu analysieren. Plötzlich fragte Sturmkeks (ich erinnere mich genau, 
dass die Frage von Sturmkeks kam): "Wie wäre es, wenn wir eine Kleinigkeit essen gingen?" Sein Vorschlag 
fand allgemeinen Beifall. Isengrin empfahl sofort das neu eröffnete "Steak-House", das Henry in seinem 
Nebenzimmer eingerichtet hatte. Die Preise dort waren natürlich weit über dem Durchschnitt, aber nach einem 
schlechten Film sollte man wenigstens gut essen.

CoralBrowne (https://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Steak_on_the_grid.JPG ), „Steak on the grid“, https://
creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode 

Jon Sullivan (PDPhoto.org) (https://commons.wikimedia.
org/wiki/File:Steak_03_bg_040306.jpg), „Steak 03 bg 
040306“ 

Schon äußerlich machte Henrys "Steak-House" einen erstklassigen Eindruck. Er hatte den Nebenraum mit 
erlesenem Holz täfeln lassen, Gobelins befanden sich an den Wänden, das Licht kam von Kronleuchtern und 
seine Kellner aus Südfrankreich.

Publisher / Wydawca: Unknown / Brak. (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Waiters.jpg), „Waiters“, als gemeinfrei 
gekennzeichnet, Details auf Wikimedia Commons: https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-old

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Steak_on_the_grid.JPG
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Steak_on_the_grid.JPG
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Steak_03_bg_040306.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Steak_03_bg_040306.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Waiters.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-old
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Schnell waren sechs Tische zusammengeschoben und bei dieser Gelegenheit zeigte sich, dass unsere Gesellschaft 
aus mehr als zwanzig Personen bestand, darunter eine Anzahl völlig Unbekannter. Obwohl die Preise unsere 
schlimmsten Befürchtungen übertrafen, bestellten wir allerlei kalte und warme Vorspeisen und als Hauptgericht 
die Spezialität des Hauses – Steaks. Alles schmeckte hervorragend, das Bier war eiskalt, der Wein spritzig, die 
Konversation desgleichen, das Leben war schön und zur Hölle mit der kleinlichen Pfennigfuchserei.

Ich hatte gerade den letzten Bissen meines Steaks mit einem kräftigen Schluck Bier hinuntergespült, als mich 
Wallika am Ärmel zupfte. "Haui", flüsterte sie. "Schau." Tatsächlich: Einige Plätze am Tisch waren leer. Ihre 
Inhaber mussten sich nach Beendigung der Mahlzeit verflüchtigt haben. Insgesamt waren noch sechzehn 
Personen am Tisch.
"Die als erste gehen, werden fallen", lautet ein altes militärisches Sprichwort. Aber es ist nirgends die Rede 
davon, dass sie vorher noch zu zahlen haben …

Meine Blicke suchten nun den Oberkellner und fanden ihn. Er hatte sich in einer strategisch wichtigen Ecke 
plaziert und stand in seinem einwandfreien Frack beinahe regungslos da. Nur von Zeit zu Zeit hob er seine 
Augenbrauen und machte sich dann Notizen. Ich merkte, dass auch die Blicke der anderen ähnlich beschäftigt 
waren wie die meinigen. Ihr sonderbares Flackern schien eine geheime Furcht auszudrücken, die sich nicht in 
Worte fassen lässt oder höchstens in die: "Wer wird das alles bezahlen?"

Ein gemütlicher Abend - Fortsetzung

Eine kurze Zwischenbilanz ergab vierzehn Verbliebene. Im Schutz der intimen Kerzenbeleuchtung hatte ein 
weiteres Paar den Raum verlassen.

Immer schleppender wurde die Konversation, immer dumpfer die Spannung, die über den Tischen lag, 
kurz gesagt, der Bluthochdruck begann seinen Veitstanz. Niemand wagte seinen Nachbarn anzusehen. Fast 
glaubte man das Klicken der inneren Registrierkassen zu hören, die den Preis der einzelnen Bestellungen 
zusammenrechneten.

Nach und nach richteten sich alle Augen auf Sturmkeks. Rein moralisch betrachtet, müsste eigentlich er für die 
Rechnung aufkommen. Die Einladung war ja von ihm ausgegangen. Ein anderer wäre ja gar nicht auf die Idee 
gekommen, nach einem so miserablen Kinoabend auch noch ein sauteures Restaurant aufzusuchen. Wie hatte 
Sturmkeks gesagt? "Kommt, meine Freunde", hatte er gesagt, "kommt und speist mit mir!" Möglicherweise 
hatte er sogar hinzugefügt: "Ihr seid meine Gäste."  Oder so etwas Ähnliches. Jedenfalls stand fest, dass er 
der Veranstalter dieses Unternehmens war. Und er war ein rechtschaffener Mann. Er würde zahlen. Bestimmt 
würde er bezahlen. Oder? Vierzehn Augenpaare hefteten sich auf ihn, die Stirnschlagadern begannen heftigst 
zu pulsieren.

Sturmkeks beendete mit einer nervenzermürbenden Gelassenheit seine Mahlzeit und bestellte einen Kaffee. Wir 
hielten den Atem an. Hätte sich Sturmkeks sich nun mit der Frage, ob jemand Kaffee wünsche, an die Runde 
gewandt, so hätte er sich eindeutig als Gastgeber deklariert und die Verantwortung für die finanzielle Seite der 
Angelegenheit auf sich genommen. Doch Sturmkeks tat nichts dergleichen. Gleichmütigen Gesichts schlürfte er 
seinen Kaffee und plauderte Belangloses mit Marshal Goover61.

Unterdessen hatten noch ein paar Ratten das sinkende Schiff verlassen. Die Passagierliste war auf zehn verlorene 
Seelen zusammengeschrumpft. Auch der Marshal hatte wohl noch nicht genügend Kopfgelder kassiert, um 
diesen Abend zu bestreiten. Er verließ die Runde mit dem Hinweis, noch nach seinen Gefangenen schauen zu 
müssen, die hätten schließlich auch Hunger.
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Wer zahlt?

Längst waren die Gespräche versickert. Dann und wann fiel eine kurze Bemerkung über das neueste Event zum 
Independence Day oder über diverse Clams. Aber das wahre Interesse der Anwesenden galt nur noch eben dieser 
Anwesenheit: Jede weitere Verminderung würde für die Zurückbleibenden ein Anwachsen der Zahlungsgefahr 
bedeuten, dessen waren sich alle bewusst.

Eine der Geiseln, geraldo de pucon, erhob sich mit einer demonstrativen Gleichgültigkeit: "Entschuldigt mich 
bitte", sagte er, "ich muss ein dringendes Telegramm aufgeben." Ohne Hast, als wäre es das Selbstverständlichste 
der Welt, schlug er die Richtung zum nahegelegenen Post-Office ein. Kalter Schweiß trat auf unsere Stirnen. Erst 
jetzt fiel uns auf, dass geraldo de pucon ohne Begleitung gekommen war, was ihm erhöhte Bewegungsfreiheit 
gewährte. Er kam nie zurück. Wochen später berichtete ein Augenzeuge, dass er tatsächlich das Post-Office 
betreten habe und nach Verlassen desselben kurz zu unserem Tisch gewunken habe. Niemand hat ihn winken 
sehen. Hat er überhaupt gewinkt? Was solls …

Ein gemütlicher Abend - Fortsetzung

Wer zahlt?

Die Runde bröckelt weiter ab, mein Blutdruck ist inzwischen bei 190 im Schatten. Ich verfluche meine 
Unachtsamkeit, die Wallika und mich verführt hatte, unsere Plätze so zu wählen, dass die Kellner in unserem 
Rücken standen und dass wir nicht sehen konnten, was sie dort planten. Wir waren in größter Gefahr, ihrer 
Verschwörung zum Opfer zu fallen. Jeden Augenblick konnte der Oberkellner sich schräg seitwärts über 
mich beugen und mir die vornehm unter der Serviette verborgene Rechnung präsentieren. Ich hatte keine 
Fluchtmöglichkeit, ich war wehrlos. Und dann geschah etwas Entsetzliches.

Mit dem Ausruf: "Um Himmels willen!"  sprang Sturmkeks auf, wobei er einen besorgten Blick auf Henrys 
barocke Standuhr warf. "Der Babysitter!" Und ehe wir uns dessen versahen, hatte er samt seiner Begleitung 
den Tisch verlassen. quis öffnete den Mund, als ob er ihm noch etwas nachrufen wollte, brachte aber nur ein 
unartikuliertes Gurgeln heraus und sank aschfahl in seinen Stuhl zurück. Sturmkeks war unsere letzte Hoffnung 
gewesen. Jetzt, nach seiner feigen Flucht, bestand die Zahl der Eingeschlossenen noch aus sechs Personen. Ich 
sah mich um. Der Oberkellner stand noch immer in seiner Ecke und fixierte uns unter buschigen Augenbrauen. 
Nie im Leben hab ich solche buschige Augenbrauen gesehen. Wie hoch die Rechnung wohl sein wird? Kalte 
und warme Vorspeisen, Steak vom Stein oder vom Grill, gepflegte Getränke …

Plötzlich begann quis mit Cymoril spanisch zu reden. Man brauchte keinen Dolmetscher, um zu verstehen, um 
was es ging. Ich war entschlossen, nicht nachzugeben. Wie zur Bekräftigung fühlte ich Wallikas Hand in der 
meinen. Es tut gut, in echten Stresssituationen, die uns das Schicksal auferlegt, nicht alleine zu sein.

Da – was war das? Isengrin und quis sprachen plötzlich mit einer auffallenden Lebhaftigkeit miteinander, ihre 
Begleitungen unterbrachen sie, fielen ihnen und sich selbst ins Wort, steigerten das Gespräch zu immer größer 
werdenden Intensität. Es war klar, was hinter dem Manöver steckte: Der Oberkellner musste sich auf den Weg zu 
uns gemacht haben und da die anderen so tief in ihr Gespräch verwickelt waren, würde er sich an mich wenden, 
als einzigen Zugänglichen. Mir blieben nur noch wenige Sekunden. Mein Gehirn arbeitete fieberhaft. Und dann 
hatte ich einen meiner bekannten, genialen Einfälle: Ich würde die beiden anderen Herren glaubhaft machen, 
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dass ich tatsächlich bereit wäre, die Rechnung zu bezahlen, würde mittels einiger gezückter Geldscheine ihr 
Vertrauen gewinnen und einer oder alle beide würden sich schließlich dazu verleiten lassen, aus purer Formalität 
eine Floskel zu murmeln wie zum Beispiel: "Nein – lass doch …" oder so ähnlich. Zu seiner namenlosen 
Bestürzung würde ich dann mit einem eilfertigen: "Bitte sehr, ganz wie du wünschst …" die Rechnung an den 
der Beiden weiterschieben, der sich zu weit aus dem Fenster gelehnt hatte und würde anschließend sofort mit 
Wallika verduften.

Ein gemütlicher Abend - Fortsetzung

Ich wandte mich also halb um und rief laut und deutlich: "Herr Ober, die Rechnung bitte!"

Isengrin und quis verstummten augenblicklich, ihre Begleitungen lehnten sich entspannt im Stuhl zurück 
während ich mit unnachahmlicher Eleganz die Geldbörse hervorzog und auf die erhoffte Reaktion wartete.
Meine tolle Idee versagte kläglich. Weder Isengrin noch quis rangen sich auch nur zu einem Ansatz guter 
Manieren durch, die man von halbwegs zivilisierten Cowboys füglich erwarten darf. Sie saßen stumm und mit 
gesenkten Augen da, nur ihre Nasenflügel vibrierten ein wenig, das war alles. Nur um die Mundwinkel von 
Isengrin glaubte ich ein wölfisches Lächeln zu sehen, aber das war wohl schon eine Fiebervision, wie sie einem 
zum Untergang Verurteilten mit einem Blutdruck von 240 wohl zusteht. Mit zwei Fingern lupfte ich die Serviette 
nur soweit, dass ich gerade die Endsumme der Rechnung sehen konnte. Sie belief sich auf ein Vermögen.
"Bitte nur zu unterschreiben, Monsieur", flüsterte der Oberkellner, "Monsieur Sturmkeks hat alles auf sein 
Konto setzen lassen."

Ich krallte meine freie Hand ins Tischtuch. Nie werde ich Sturmkeks diese Nacht verzeihen. Nie. Warum hat er 
das getan? Was habe ich ihm angetan? Er gewinnt sogar im Abenteuer immer gegen mich? Warum ließ er uns 
stundenlang in angstvollen Qualen schmoren? Was für ein sadistischer Schuft muss er sein, um auf eine solche 
gesundheitsgefährdende Tücke zu verfallen? Gleichmütig signierte ich die Rechnung, steckte meine Brieftasche 
wieder ein und verließ mit Wallika den Tisch, ohne mich nach den schäbigen Schnorrern umzusehen, die in 
starrer Bewunderung dasaßen. Jetzt hatten sie endlich mal gesehen, wie ein wahrer Gentleman sich als Herr der 
Lage zeigte.

Mein Ruf ist seither allenthalben gestiegen. Sicherlich habt ihr auch schon davon gehört. "Man kann", so heißt 
es immer wieder, "man kann von Haui sagen, was man will, aber großzügig ist er. Wirklich großzügig."

(Haumichwech)
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Dossenheim 2019
Spielertreffen in Dossenheim 2019

Am 13. Juli 2019 war es mal wieder soweit. Aus vier Bundesländern sind Spieler angereist, um in Dossenheim 
bei Heidelberg zum „Tag der offenen Tür“ bei einem Spielertreffen wieder mal Neuigkeiten auszutauschen bzw. 
neue Kontakte zu knüpfen. Spieler waren vertreten aus Bayern, dem Saarland, Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg.

Es wurden keine Kosten und Mühe gescheut, um dabei sein zu können. Hotels wurden gebucht und sogar mit 
einem Wohnmobil angereist.

Insgesamt haben sich neun Spielerinnen bzw. Spieler, aus diversen Spielwelten in Dossenheim eingefunden, 
um einen netten Tag zusammen verbringen zu können. Weitere vier Spieler, die bereits die letzten Jahre dabei 
waren, konnten dieses Jahr leider aus Zeitgründen nicht dabei sein.

Für ein weiteres Treffen im nächsten Jahr wurden bereits Zusagen gemacht und wir würden uns über regen 
Zuwachs freuen. :-)

Am Samstag, dem 11. Juli 2020, steht ein weiteres Highlight bevor: Lakota-trading-post-dossenheim.de feiert 
sein 20jähriges Jubiläum (Tag der offenen Tür). Dort wollen wir es alle nochmals richtig krachen lassen und 
würden uns auf weitere Spielerinnen und Spieler freuen, die den Weg dorthin finden. Nach diesem Ereignis 
werden wir uns dann als Spieler besser verstehen und vor allem spüren, dass hinter jeder Spielfigur ein realer 
Mensch steht :-) Wer uns gerne persönlich kennenlernen möchte, ist willkommen und wird garantiert freundlich 
in der Runde aufgenommen.

Vielen Dank nochmals an alle Teilnehmer, die anwesend waren und bei der Organisation und Realisierung 
mitgeholfen haben.

Euer Ghost of Old Sock
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Nachruf

Nachruf für die Freie Frau Kimba02

Wir nehmen traurig Abschied von unserer lieben Kimba.

Sie war hier auf Arizona, aber wohl auch auf anderen Welten, so präsent mit ihrer ruhigen und 
hilfsbereiten Art. Nein, sie drängte sich nicht in den Vordergrund, war aber immer zur Stelle, wenn 
jemand bei irgendetwas nicht weiter wusste.

Seit ihrer Registrierung bei The West am 04.04.2012, um 19:57 Uhr, verbrachte sie viel Zeit im Wilden 
Westen und selbst ihr Mann sagt, dass für Kimba das Spiel eine zweite Heimat war. Hier konnte sie 
Leute ohne die Unsicherheiten "treffen", die sie sonst im "realen Leben" bei Treffen mit Menschen 
hatte.

Hier konnte sie von ihren Ausflügen in der Eifel schwärmen, von den Tieren erzählen, die sie beobachtet 
hat. Besonders Eulen hatten es ihr angetan, denen sie öfter über einen Livestream zusah. Sie rätselte 
auch für ihr Leben gerne und machte bei jedem Rätselevent im offiziellen Forum und in der TWTimes 
mit.

So konnte sie wohl für Momente die eigene schwere Krankheit vergessen, gegen die sie am 03.07.2019 
den Kampf verloren hat.

Kimba wird uns allen unheimlich fehlen. Aber wir sind froh, dass wir sie, ob nun nur virtuell oder sogar 
real, kennenlernen durften. Im Namen der Wölfe, ganz Arizonas und aller Welten, in denen sie gespielt 
hat, gilt unser tief empfundenes Mitgefühl den Hinterbliebenen.

Bundleitung der Wolves
Rania1 und blue-moon

Eule: Foto von Brett Sayles von Pexels
Baum: Foto von Nashrodin Aratuc von Pexels

https://www.pexels.com/de-de/@brett-sayles?utm_content=attributionCopyText&utm_medium=referral&utm_source=pexels
https://www.pexels.com/de-de/foto/augen-eule-federn-flugel-2022648/?utm_content=attributionCopyText&utm_medium=referral&utm_source=pexels
https://www.pexels.com/de-de/@aratuc-nash?utm_content=attributionCopyText&utm_medium=referral&utm_source=pexels
https://www.pexels.com/de-de/foto/baum-draussen-landschaft-landschaftlich-802127/?utm_content=attributionCopyText&utm_medium=referral&utm_source=pexels
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Idee für das Crafting
Zusammen knallt es einfach besser!

Vielleicht liegt es an der Sommerhitze, die an Explosionen denken lässt, vielleicht aber auch am Interesse des 
Autors am Wilden Westen. Vielleicht spielen die Möglichkeiten unseres Spiels eine Rolle, vielleicht aber auch 
das Interesse an einem möglichst gemeinschaftlichen Spielen zwischen den Mitspielern. Die folgende Idee 
kombiniert alle vier Einflüsse und lässt sich nicht auf eine einzelne Ursache zurückführen.

Zu allen Zeiten, bereits seit dem ersten Aufkommen von Patronen mit Hülsen aus Metall, gab es Schützen, die 
sich ihre Munition nicht gebrauchsfertig bei einem Händler kauften, sondern die Hülsen selbst mit Schießpulver 
füllten und dann die "Kugel" - die in den seltensten Fällen eine echte Kugel, sondern meist länglich gestreckt 
war, mit verschiedensten Werkzeugen in die Hülse pressten.

Also warum sollte es nicht auch im Wilden Westen von The West einen gecrafteten Buff für Duelle in Form von 
"Selbst geladenen Patronen" geben?

Der Quacksalber sorgt für den richtigen Vortrieb, indem er "Schwarzpulver" herstellt. Dazu benötigt er 
Salpeter, Schwefel und vom Feldkoch "Holzkohle". Etwa 75 % Salpeter, 10 % Schwefel und 15 % Holzkohle 
ergeben eine verwendbare Schießpulvermischung. Das Verhältnis könnte im Spiel etwa so aussehen:

5x + 1x + 1x = 1x 

"Schießpulver"-Zutaten: Salpetersalz, Schwefel und Holzkohle

Das fertige Schießpulver gibt der Quacksalber dann an den Schmied weiter, der daraus zusammen mit 
Patronenhülsen und Blei "Selbst geladene Patronen" herstellt.

1x + 1x + 1x = 1x „Selbst geladene Patronen“ 

"Selbst geladene Patronen"-Zutaten: "Schießpulver", Patronenhülsen und Blei

Um das Eintauchen in den Wilden Westen noch realistischer zu machen und das Zusammenspiel der Handwerker 
noch weiter zu verstärken, lässt sich dieser Vorschlag sogar noch ausbauen. Man könnte den "Selbst geladenen 
Patronen" etwa sechs Anwendungen geben und dann den Materialbedarf aus obigem Vorschlag von je eins 
auf sechs erhöhen. Das wäre dann eine Hommage an den klassischen "Six-Shooter", den western-typischen 
Revolver mit sechs Patronen in der Trommel. Wenn man noch den Sattler mit einbauen möchte, könnte man 
einen weiteren Schritt einfügen, indem man den Sattler das Werkzeug "Kugelpresse" herstellen lässt, mit dem 
der Schmied - mittels "geschmolzenem Blei" - erst eine "Kugel" produzieren muss, mit der er dann anstelle von 
einfachem Blei die "Selbst geladenen Patronen" anfertigt.

Gemeinsames Spielen, echtes Western-Flair und mit den Möglichkeiten unseres Spiels gut darstellbar - was 
haltet ihr von einer solchen Erweiterung des Craftings? Materialanforderungen und Auswirkung des Buffs sind 
hier natürlich nur beispielhaft angedacht und keineswegs endgültig. Eure Gedanken und Ideen dazu könnt ihr 
uns im Thema der TWTimes im offiziellen Forum von The West mitteilen. In diesem Sinne: 
"Fire your guns - Yee-Haa!"

(Tony Montana 1602)
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Profil des Monats
Fortkämpfe leicht gemacht

In einem Profil auf Georgia fanden wir nachfolgenden Fortkämpferkodex, den sich so mancher zu Herzen 
nehmen sollte.

(Cymoril)

Fortkämpferkodex

Ein Fortkämpfer handelt nie egoistisch! Er sieht sich als Teil der Truppe und handelt nur im Sinne der Truppe.
Ein Fortkämpfer tut das, was von der Leitung befohlen wird.
Ein Fortkämpfer hält sich an die Regeln, die von der Fortkampforganisation gegeben sind.
Ein Fortkämpfer bietet sich jedem, der weniger Überlebenschancen als er selbst hat, zum Tausch an.
Ein Fortkämpfer tauscht ohne zu zögern von Boni Plätzen runter, wenn es taktisch Sinnvoll ist.
Ein Fortkämpfer führt Befehle sofort, ohne zu Zögern und so schnell wie möglich aus.
Ein Fortkämpfer zieht beim Vorrücken direkt an die Front, wenn er so viel LP hat, dass er dies wahrscheinlich 
überlebt.

Ausspioniert ...
Freunde werben ...

... wie geht das am besten? Auf Welt 1 fanden wir im Chat folgende Aussage dazu:

AAA: Da ich kein Facebook habe, versuche ich mir Freunde außerhalb der Facebook-Plattform zu suchen ... 
allerdings nach den gleichen Prinzipien. Ich gehe jeden Tag auf die Straße und erkläre den Passanten, was ich 
gegessen habe, wie ich mich fühle, was ich am gestrigen Abend gemacht habe, was ich zur Zeit mache, was 
ich morgen mache, gebe ihnen ein Foto von meinen Freundinnen und von meinem Meerschweinchen, gebe 
ihnen ein Bild, auf dem ich mein Fahrrad repariere oder auf dem ich noch Kleinkind bin, ich höre aufmerksam 
den Gesprächen anderer zu und sage: "Es gefällt mir!" Und siehe da, es funktioniert! Zur Zeit habe ich fünf 
Personen, die mir folgen: Zwei Polizisten, ein Psychater, ein Psychologe und ein Pfleger. Super!

Wie findet ihr neue Freunde? Wer hat schon am meisten Freunde ins Spiel gebracht? Seid ihr selbst von anderen 
Spielern geworben worden? Eure Erfahrungen bei der Freundewerbung interessieren uns. Wir freuen uns auf 
eure Einsendungen dazu.

(Cymoril)
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Tipps und Tricks ...
Anmeldung zu einem Fortkampf

Es gibt einen schnellen Weg, um sich aus der Fortübersicht mit den aktuellen Fortkämpfen direkt bei einem 
Fortkampf anzumelden. Unten links bei dem Fortnamen sind zwei gekreuzte Säbel, über diesen Button gelangt 
man direkt auf die Anmeldemaske.

Wenn man bereits angemeldet ist, kommt man über 
diesen Button dann direkt in die FK-Aufstellung, 
genau so, als wenn man links im Spiel auf den Timer 
klickt.

(quis)
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Der Geschichtenspion
Spione unterwegs ...

Auf Jacksonville gibt es im Saloonchat einen Geschichtenabend. Die Spieler hocken da gemütlich am knisternden 
Lagerfeuer, futtern Würstchen und trinken Glühwein. Ein Chatspion war unterwegs und hat die Geschichte für 
euch aufgeschrieben. Auch diesmal möchten wir euch nicht verschweigen, wen wir da ausspioniert haben. 
Vielen Dank an misserfolg für die Geschichte.

(Cymoril)

Guten Abend werte Zuhörer,

als ich neulich im Saloon saß und so vor mich hin sinnierte, fiel mein blick auf Henry, der hinter dem Tresen 
stand und Gläser polierte. Mir fiel auf, dass ich eigentlich nicht viel über ihn wusste. Über seine Vergangenheit 
sprach er nie, aber seine Narben zeugten von einem aufregenden Leben bevor er Barkeeper in unserem kleinen 
Städtchen wurde.

Der Himmel war schon den ganzen Tag grau und es würde bestimmt noch einen Sturm geben. Es wäre eigentlich 
vernünftiger sofort den Heimweg anzutreten, aber einen Drink wollte ich noch ... Das Klappern des Windrades 
nahm nun rasend schnell zu und der Wind fegte durch die Straßen. Die meisten Gäste waren schon gegangen 
und Henry sagte zu mir: „Na, willst du noch trocken heim kommen oder lieber noch einen Drink?“ Ich entschied 
mich den Saloon zu verlassen, winkte Henry noch einmal zu und stapfte los.

Puuh, der Himmel war nun nicht mehr grau sondern dunkel-schwarz und der Wind so stark, dass ich kaum 
dagegen ankam. Oh je, in der Ferne war eine Windhose zu sehen, mit Richtung auf die Stadt. Ich lief so schnell 
ich konnte. Da nahm ich einen Mann wahr, der in einer ecke Schutz suchte. Ich rief: „Hey Fremder, du braucht 
einen Unterschlupf, komm mit zu mir. Der Fremde nahm das Angebot dankend an.

In meiner Hütte angekommen, schenkte ich uns erstmal einen Drink ein und fragte: „Woher kommst du und 
was verschlägt dich zu uns?“ Der Fremde antwortete: „Ich reise so umher, immer auf der Suche nach einem 
gemütlichen Städtchen und Arbeit.“ „Wenn du Arbeit suchst, dann geh morgen in Henrys Saloon, vielleicht 
braucht ein Farmer noch Hilfe.“ „Henry? Etwa Henry der Haudegen? Potzblitz! Hier hat er sich also verkrochen.“ 
Erstaunt fragte ich: „Du kennst Henry?“ Ich füllte zügig nochmal unsere Gläser. Ich war ganz aufgeregt, ich 
hatte jemanden gefunden der Henry von früher kennt. Vorsichtig fing ich an den fremden auszufragen und 
heraus kam folgende Geschichte über Henry.

Ihr werdet es nicht glauben, aber Henry war, bevor er den Saloon in unserem kleinen Städtchen übernahm, als 
Goldwäscher unterwegs. Er zog von einem Camp zum nächsten. Es war kein ungefährliches Leben, zum einen 
die hungrigen Kojoten, zum anderen die Überfälle der Banditen.  Von beidem zeugen seine etlichen Narben. 
Er war schon immer ein verschwiegener Typ und traute niemandem. Nachts schlich er sich aus dem Camp und 
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Der Geschichtenspion - Fortsetzung

versteckte seine Funde immer. Wenn der Ertrag nachließ, war es wieder Zeit weiterzuziehen. Also packte er wie 
immer in der Nacht seine Sachen, gönnte sich ein großes Stück Kautabak und schlich sich aus dem Camp um 
sein Gold aus dem Versteck zu holen.

Es war eine unruhige Nacht, der Wind fegte durch die Bäume und durch das Rauschen der Blätter nahm Henry 
weder den Indianer wahr der unter einem Fels saß und ihn beobachtete, noch die Männer die ihm folgten. 
Waupee schlich sich etwas näher an Henry heran und ließ einen Kojotenschrei ertönen. Henry zuckte zusammen 
und griff nach seiner Waffe. Waupee kicherte leise und wollte gerade nochmal einen Schrei ertönen lassen, da 
stürmten drei maskierte Männer auf Henry zu. Einer schlug ihm die Waffe aus der Hand, die anderen Beiden 
hielten ihn fest. Henry versuchte verzweifelt sich zu befreien, aber da landete schon eine Faust in seinem Magen. 
„Her mit deinem Gold oder du wirst den Morgen nicht mehr erleben!“ „Ich habe kein Gold.“ Ein zweiter 
Schlag traf ihn ... und ein weiterer Henry ging zu Boden. Die Drei schlugen auf ihn ein, er biss auf seinen Tabak 
und presste die Lippen aufeinander. Waupee wusste, er muss Henry helfen, also ließ er eine ganze Meute von 
Kojoten heulen, in der Hoffnung, die Drei würden von Henry ablassen. Zwei der Drei bekamen es auch mit der 
Angst zu tun und rannten davon. Nur der Anführer schlug weiter auf Henry ein. Der Schmerz war nicht mehr zu 
ertragen. Henry schwanden die Sinne. Die Stimme des Banditen wurde leiser und leiser … Dann sah er plötzlich 
ein Licht und schemenhafte Gestalten,  die ihn heranwinkten. Ungläubig starrte Henry auf das Licht. „VATER? 
MUTTER?“ Der Bandit hatte sein Messer gezückt und wollte es an Henrys Kehle setzen, da schwirrte ein Pfeil 
durch die Luft. Waupee flehte die Geister seiner Ahnen an: „Lass ihn treffen!“ Der Bandit fiel zu Boden. Es war 
kein Atem zu spüren.

Waupee kramte aus seiner Tasche verschiedene Kräuter und entzündete diese rund um Henry. Er wünschte, er 
hätte besser aufgepasst als sein Großvater ihn unterrichtete. Es zogen Wolken auf. War das der Regentanz? Er 
versuchte sich zu konzentrieren. Er stimmte einen Gesang an: „A-i-i-i, hunhunhe, kakisniyapi ...“ Er tanzte um 
Henry herum, war wie in Trance (was wohl an dem Rauch der Kräuter lag), strauchelte und fiel geradewegs auf 
den armen Henry. Henry starrte immer noch auf das Licht und seine winkenden Eltern. Er sagte zu ihnen: „Ich 
kann noch nicht mit euch gehen.“ Seine Mutter schaute ihn traurig an; sein Vater kam näher, klopfte ihm auf den 
Rücken und sagte: „Ja mein Sohn, es ist noch zu früh für dich.“ Henry begann zu husten und der Kautabak, an 
dem er sich verschluckt hatte und der ihm den Atem geraubt hatte, löste sich. Waupee rappelte sich auf. Henry 
kam langsam zu sich. Sein ganzer Körper schmerzte und er stammelte: „Danke, du hast mir das Leben gerettet. 
Ich stehe für ewig in deiner Schuld.“

Waupee brachte Henry in sein Dorf wo seine Wunden versorgt wurden und er sich erholen konnte. Das 
Geschehene machte Henry nachdenklich und er hängte die Goldsucherei an den Nagel. Von seinem Gold kaufte 
er sich den heruntergekommenen Saloon und führte von da an ein ruhiges Leben.
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Filmkritik
Saskatchewan

Heute wieder ein Film aus der Mottenkiste. Dieser US-amerikanische Western von 1954 hält sich nicht 
mit historischen Fakten auf, sondern legt mehr Wert darauf, seine Zuschauer mit einer netten Story und 
weitschweifenden Landschaften zu unterhalten und erinnert dabei irgendwie an die guten alten deutschen Karl 
May Verfilmungen zehn Jahre später, die dagegen fast noch authentisch wirken.

Es beginnt mit dem jungen „Möchte-gern-Old Shatterhand“ Thomas O`Rourke (gespielt von Alan Ladd) der 
mit seinem indianischen Bruder Cajou gerade ein Wettschießen macht und dieses gewinnt. Ebenso wie auch 
das Wettreiten danach. Schließlich kommen die Beiden an einem niedergebrannten Lager vorbei, wo sie auf 
die letzte Überlebende, Grace Markey (Shelley Winters) treffen, bzw. diese sie nicht trifft, obwohl sie auf die 
Beiden schießt. Sie erzählt, das Lager wäre von Indianern überfallen worden und glaubt auch Cajou würde zu 
diesen gehören. Auch will sie die beiden Männer nicht zum Fort begleiten und stiehlt sogar Cajous Pferd. Als 
kurz darauf ein paar Sioux auftauchen, die wohl auch ihr Lager überfallen haben, reitet sie doch mit Thomas.

Am Fort angekommen, treffen sie ersteinmal auf eine, in einem vorgelagerten Tipi lebende Indianerin mit 
vielen Kindern, welche mit dem indianischen Späher Batoushe (J. Carrol Neish) verheiratet ist, welcher sofort 
Thomas begrüßt. Von der Indianerin erfährt Grace, dass Thomas bei den Indianern aufgewachsen ist, während 
Thomas nun in einer Mounty-Uniform den neuen Fort-Kommandanten kennenlernt. Dieser ist nicht begeistert, 
von Thomas Freundschaft mit den Indianern und befiehlt ihm, Cajous Gewehr zu beschlagnahmen. Dieser 
jedoch reitet zu seinem Stamm zurück und Thomas wird ihm hinterher geschickt, da keiner der hier ansässigen 
Cree-Indianer ein Gewehr besitzen soll, da man fürchtet, sie würden sich mit den nach Norden ziehenden Sioux 
verbünden.

Im Lager der Cree wird Thomas vom Häuptling herzlich willkommen geheißen. Cajou ist allerdings ungehalten 
darüber, dass er Thomas sein Gewehr aushändigen muss und nimmt ihm deshalb die Indianerkette, die beide 
tragen und beendet damit ihre Freundschaft.

Grace hat derweil ganz andere Sorgen. Statt in Ruhe am Fluss baden zu können, taucht ein Sheriff aus 
Montana mit einem Haftbefehl für sie auf, da sie seinen Bruder erschossen hat. Gleichzeitig bekommt der 

Kommandant den Befehl, das Fort zu räumen und auf 
dem schnellsten Weg zu einem anderen in der Nähe 
abzureisen, da die Sioux jetzt gefährlich nahe wären. 
Und aus Sicherheitsgründen sollen der Sheriff und 
Grace den Tross begleiten. Thomas versucht noch 
einmal ein gutes Wort für die Cree einzulegen, dass 
diese doch friedlich wären und erst rebellieren, seit 
man ihnen die Waffen weggenommen hat. Trotzdem 
werden in der Nacht alle Sachen auf Wagen verladen 
und am Morgen wird aufgebrochen. Batouches Frau, 
die eine Cree ist, bleibt mit den Kindern allerdings 
zurück.

Nachdem der Treck der Mountys an dem abgebrannten 
Lager vorbeikommt, treffen sie am Fluss auf einige 
Cree, die sie um Waffen bitten, da ihr Stamm Hunger 
leidet. Als sie dies verweigern, versucht einer der 
Indianer dem Sheriff seine Waffe zu entwenden, worauf 
dieser den Indianer erschießt. Damit sein Stamm keine 
Rache übt, wird eine Patrouille geschickt, auch die 
übrigen Indianer zu töten.

Grace und Thomas kommen sich langsam in 
Gesprächen näher, was dem Sheriff missfällt und 
es wird immer offensichtlicher, dass er ganz andere 
Interessen an Grace hat, als nur  Gerechtigkeit für 
seinen toten Bruder.
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Dann kommen die Pferde der Patrouille ohne die Männer zurück und es kommt zum Streit, denn der Kommandant 
besteht darauf, weiter auf dem kürzesten Weg zu bleiben und die Wagen mitzunehmen, während Thomas einen 
versteckteren Weg vorschlägt und darauf besteht, die Wagen dort zu lassen. Der Kommandant setzt sich durch 
und sie führen den Treck über den Fluss. Dort bleibt jedoch einer der Wagen stecken und die sich nähernden 
Indianer greifen an. Sie können gerade noch die Pferde von dem steckengebliebenen Wagen retten und den mit 
Munition geladenen Wagen in die Luft sprengen, damit dieser nicht den Sioux in die Hände fällt. Trotzdem gibt 
es Verwundete und schließlich gibt es eine Meuterei, denn nun schließen die Mountys sich Thomas an und laden 
alles Wichtige auf die Pferde, um über den gefährlichen Gletscherpass zu reiten. Der entwaffnete Kommandant 
reitet mit ihnen und bekommt seine Waffe sogar beim nächsten Halt wieder. Denn durch das Stöhnen des 
Verwundeten sind die Sioux und die Cree, welche nun zusammenreiten, auf sie aufmerksam geworden. Der 
Sheriff ist deshalb dafür, den Verwundeten zurück zu lassen, da er alle nur aufhält und er ist sehr ungehalten, als 
Grace ihn versorgen will. Als er handgreiflich wird, geht Thomas dazwischen.

In der Nacht verrät Grace Thomas, dass sie den Mann 
nicht erschossen hätte, bevor Thomas und Batoushe 
sich aufmachen, die Späher auszuschalten. Als sie 
zurückkommen, worüber weder der Kommandant 
noch der Sheriff besonders erfreut sind – die einzigen 
Beiden, die tatsächlich am anderen Fort ankommen 
wollen – setzen sie die Reise mit dem Verwundeten 
weiter fort. Während die Sioux ihnen noch immer auf 
den Fersen sind.

Schließlich kommen sie zu dem See, den sie noch 
zuletzt überqueren müssen. Jedoch sind die Boote 
zuvor schon von den Indianern zerstört worden und 
ihr Fährmann ist tot. Sie haben keine Wahl, als sich 
an das Lager der Sioux heranzuschleichen, wo Sitting 
Bull und Weißer Adler sich auf das große Palaver 
vorbereiten und alle so mit Feiern beschäftigt sind, 
dass keiner bemerkt, wie die Mountys nachts einige 
der Boote stehlen. Während sie alles von den Pferden 
in die Boote laden und die Pferde freilassen, kommt 
es zur erneuten Auseinandersetzung zwischen Sheriff 
und Grace, die ihn weiterhin abweist. Als Thomas 
sich einmischt, kommt es zum Handgemenge und 
der Sheriff gesteht, seinen Bruder selbst erschossen 
zu haben. Daraufhin erschießt der Kommandant den 
Sheriff, was aber die Indianer auf sie aufmerksam 
macht.

Als sie sich nun aufmachen, über den See zu paddeln, werden sie auch schon von einigen Kanus der Sioux 
verfolgt, die sie aber bis zur gegenüberliegenden Seeseite nicht eingeholt haben. Ihnen bleibt noch Zeit, Pulver 
zu verstreuen und zur Explosion zu bringen, um die Sioux aufzuhalten, während sie die Boote zum Fluss tragen, 
um dort weiterzureisen. Nur Thomas will nicht mit ihnen kommen. Er tauscht noch einmal seine Uniform gegen 
seine private Trapperkleidung und will die Cree aufsuchen. Dort wird er vom Häuptling als Freund willkommen 
geheißen. Thomas erfährt, dass die Sioux gedroht haben, auch gegen die Cree zu kämpfen, wenn sie sich nicht 
mit ihnen verbünden. Da sie keinerlei Gewehre haben, können sie sich nicht gegen die Sioux verteidigen. Also 
verspricht Thomas, ihnen Gewehre zu bringen. Cajou vertraut ihm nicht.

Inzwischen sind alle anderen Mountys im Fort angekommen, wo zunächst alle Meuterer verhaftet und eingesperrt 
wurden. Auch Thomas wird bei seiner Ankunft ersteinmal verhaftet und der Kommandant ist alles andere als 
zufrieden mit Thomas Versprechungen an die Cree, da sie sich an ihre Befehle halten müssen. Nun reitet eine 
größere Abordnung der Mountys los, um mit den Sioux zu verhandeln. Als sie fort sind, kommt Cajou über den 
Palisadenzaun geklettert und berichtet Grace, dass sie Sioux nun nicht mehr mit den Cree verhandeln sondern 
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das Lager angreifen wollen. Also befreien die Beiden die Meuterer, stehlen zusammen die Waffen, laden sie auf 
mehrere Wagen und bringen sie zu den Cree. Gerade noch im richtigen Augenblick, denn die zur Verhandlung 
reitenden Mountys werden von den Sioux überfallen und es kommt zu einer Schießerei mit Toten und Verletzten 
auf beiden Seiten. Als die bewaffneten Cree zusammen mit den übrigen Mountys angeritten kommen, suchen 
die Sioux das Weite.

Der Kommandant bedankt sich bei den Cree für die Hilfe, die Meuterer und Thomas werden begnadigt und 
Thomas soll Grace nach Montana zu ihrer Verhandlung bringen und sie heiraten. Vorher bekommt Thomas noch 
die Kette von Cajou zurück und die beiden Freunde machen wieder ein Wettschießen. Und auch Batoushe trifft 
wieder auf seine zurückgelassene Frau, die nun ein weiteres Baby hat …

… und „Ende gut alles gut“, sagt der weiße Mann zu dieser moralschwangeren Ballade auf Freundschaft 
zwischen den Völkern. Zumindest zu den "lieben" Indianern. In der Realität jenseits der Filmromatik wanderten 
die Sioux 1876 tatsächlich nach ihrem Sieg gegen George A.Custer in Richtung Kanada, da das Sitting Bull 
versprochene Reservat nicht errichtet wurde und die Sioux als Flüchtlinge nach Kanada kamen. Dort waren sie 
alles andere als willkommen. Das Jagdwild der Lakota – nicht der Cree – die in diesem Gebiet lebten, war knapp 
genug und es drohte allen Hunger, die Kanadische Regierung weigerte sich, die fremden Sioux zu unterstützen 
und schließlich verließ Sitting Bull 1881 mit den Sioux Kanada wieder. Aber das ist kaum ein Stoff für einen 
Film, der 1954 viele in die amerikanischen Kinos gelockt hätte. Also entstand im Banff-Nationalpark in Kanada 
dieser Film, der eher dem entgegenkommt, wie die Amerikaner die Geschichte gern gesehen hätten. Trotz allem 
ist es nettes Popcornkino, ohne viel Anspruch.

(Kilroy)
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Rezept des Monats
Mafia-Gold

Lucias Familie war erst vor einigen Jahren nach New York gekommen und nun standen ihr Vater und einige 
Onkel am Hafen und warteten auf das erste Schiff aus ihrer alten Heimat Sizilien, das Zitronen nach New York 
bringen würde. „Kleine Lucia,“, hatte ihr Vater gesagt. „unsere Familie wird die Einzige sein, die Zitronen 
verkaufen wird. Wir werden reich werden, meine Tochter.“ Gleich am Hafen öffnete er die erste Kiste. Die 
sonnengelben Früchte verströmten einen Geruch, der sie an die weiten Plantagen ihrer Kindheit erinnerte. Aber 
die Marine brauchte kaum noch Zitronen und so beschloss ihr Großvater, dass es einen neuen Markt für die 
Zitronen geben musste.

Und jetzt stand Lucia am Hafen mit einer Zitrone in der Hand und bat ihren Vater, diese eine behalten zu dürfen. 
Und Don Morello schenkte sie ihr. Aber was nur machte sie mit einer einzelnen Zitrone?

Während die Männer mit dem Verladen der Kisten beschäftigt waren, ging Lucia nach Hause in die Küche und 
suchte sich einige Zutaten.

1 Zitrone
1 1/4  Tassen Mehl (ca. 150 g)
4/5 Tassen Zucker (ca. 190 g)
1/2 Stück weiche Butter (ca. 110 g)
2 Eier
1/4 TL Backpulver
3 TL Puderzucker

Sie erinnerte sich an ein Rezept ihrer Mama, das sie jetzt selbst einmal probieren wollte. Vom Mehl nahm sie 2 
TL weg, den Rest verknetete Lucia mit einem Viertel des Zuckers und der Butter zu einem weichen Teig, den sie 
dann dünn auf den Boden eines eckigen Bleches drückte. Dieses kam nur eine viertel Stunde in den Ofen und 
durfte nicht braun werden. Aber die Zeit reichte, um den Guss vorzubereiten.

Die Eier musste sie mit dem restlichen Zucker schaumig schlagen, dann die zwei EL Mehl und das Backpulver 
darunterheben. Jetzt endlich war ihre geliebte Zitrone an der Reihe. Lucia rieb vorsichtig die Schale ab und 
anschließend presste sie noch den Saft aus. Beides kam in die Eimasse und wurde noch einmal gut verrührt, 
bevor sie diese zweite Schicht auf den vorgebackenen Teig gab und diesen erneut für 20 Minuten in den Ofen 
schob.

Ja, das roch wie zu Hause in Sizilien. Vielleicht würde New York doch gar nicht so schlimm werden. Schließlich 
sollte ab jetzt jeden Monat eine Schiffsladung Zitronen hier ankommen. Lucia Schnitt den Kuchen in handliche 
kleine Barren. Noch etwas Puderzucker darüber und auf einen Teller drapieren.

Als Don Morello nach Hause kam, kam ihm Lucia schon mit dem Teller Zitronenbarren entgegen.

„Goldbarren?“, fragte Lucias Vater mit einem breiten Lächeln und biss in eine der Zitronenschnitten. „Oh ja, 
kleine Lucia. Bald werden wir sehr reich sein.“

(Kilroy)
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Der Chatspion
Spione unterwegs ...

AAA: [Amulett] [Bajonett] [Gemüsetasche] am Markt 
unterm Fort
BBB: ein unterirdischer markt?
AAA: yo Bajos von Höhlenbewohnern gerfertig :-P

AAA: habe heute ein schreiben der telekom bekommen 
mit gutschein wegen des langen internet-ausfalls. 
schreiben VOM 4.7., gutschein BIS 4.7. einzulösen :-P
BBB: :-D
CCC: Du bist halt zu langsam :-P

AAA: besoffen kommst mir nicht auf s Pferd :-D da 
ruf ich den tierschutz :-D
BBB: der erste e-rollerfahrer musste seinen 
führerschein auch schon abgeben
AAA: find ich vollkommen richtig
BBB: ich auch
AAA: fährst mit Fahrrad besoffen ,bist den lappen 
auch los
BBB: straßenverkehr ist straßenverkehr. egal, mit 
welchem fahrzeug
AAA: bei uns ist im moment die hölle,die parken kreuz 
und quer weder polizei und ordnungsamt interessiert s
BBB: musst es dem support melden :-D

AAA: Hallo
BBB: na alles gut
AAA: Ja sicher. So als Strohwitwer :-D
BBB: uii hihi geniess es
AAA: Irgendwie nicht. Mir ist langweilig. Hab 
niemanden zum ärgern
BBB: ich geniesse es wenn mein mann mal nicht da 
ist. so alleine ist es auch mal ganz nett
AAA: Ich nicht. Muss dann immer so komisches Zeug 
einkaufen. http://prntscr.com/obff4y
CCC: :-D
BBB: geil. du wirst es schaffen ich glaub an dich
AAA: Ich war lange genug Fernfahrer. Ich weiß wie 
man überlebbt
BBB: ok das ist ein argument. wann kommt denn 
frauchen wieder?
AAA: Montag Abend. Drei Tage hält man zur Not 
ohne Nahrung aus. Zu saufen hab ich genug :-D
BBB: dann kauf dir nen döner oder bestell ne pizza
AAA: Nö, ich mach mir gleich meinen Spinatauflauf. 
Hatte ich schon lange nicht mehr
BBB: na siehst

DDD: frisches wasser in krügen zu verkaufen *brüll*
CCC: das muss reinstes quellwasser sein ;-) 
handgeschöpft :-D

AAA: herr der zwiebelringe läuft ja auch schon wieder 
im tv,oha
BBB: mit werbung, 6 std spieldauer :-P

BBB: lomi ich wurde am rechte auge operiert...grauer 
star...jetzt kommt das dulemma dass die brille nicht 
passt, aber dir gegenüber bin ich noch könig...oder wie 
war das mit dem einäugigen und blinden :-P
CCC: Ich denke du weißt das ich solche Sprüche 
immer als Spass sehe
BBB: weiss ich doch ...deswegen hau ich ja so zurück.. 
:-D
CCC: was kann ich dafür wenn dir die Brille zu eng 
sitzt :-P
AAA: Alles klar auf der Andrea Dorrija ?
CCC: Bis auf das sie sinkt gehts :-)
BBB: sollte mal wieder die lesebrille anstelle der 
klobrille hernehmen
CCC: Geht mir ähnlich .... wenn ich die Klobrille 
aufsetze siehts meist *zensiert* aus
DDD: boar
CCC: ich hab ja nicht gesagt das ich sie aufsetze :-P
AAA: neenee duguggst nur durch :-D
CCC: anderes Thema :-)

AAA: wat sehen meine trüben Äuglein : *Ming 
JÖTTIN* is do :-) komm rübber zum Kuscheln :-D
BBB: aber auch nur weil du halb blind bist :-D
AAA: doch ni du bäähh
BBB: ich wurde amn gruaen stasr operiedrt und seh 
ganz klar...von wegen göttin...olle schachteln im 
anflug :-D
AAA: ben zwar ne Kölsche Jung ävver *jekuschelt* 
weed nur met Mädcher :-P hahahaha
BBB: schon klar ich hab das auch nicht auf mich 
bezogen :-D
AAA: dat junge Jemöss weis doch noch nix. nimm 
lieber ne olle die weeß was Mann braucht :-P
BBB: jo.. keine ahnung von tuten und blasen ... bitte 
was ist tuten :-D
AAA: hehehe
BBB: jetzt aber wied3r artig
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AAA: JEDER geht JEDE runde EINEN sektor nach 
LINKS!
BBB: AAA, dann fallen wir irgendwann aus der 
Fortkarte

AAA: Du hast Willybald ohnmächtig geschossen! mal 
sehn ob ich das gleich nochmal posten kann
BBB: nein, den kannst du nur einmal ohnmächtig 
schießen =)

AAA: Ich finds ab und an nur schön mal was anderes 
zu bekommen als den Schrott oder 25 Halstücher. Da 
ist es mir egal, welches Set das ist  :-D
BBB: *lol
AAA: Ich mein, nix gegen die Erfahrungstränke ;-)
CCC: ja, da hast du auch recht, AAA, ich mein, für 25 
halstücher braucht man echt nen langen hals
AAA: Eben
BBB:  :-D
CCC: und ich vermute, du bist kein Schwan?
AAA: und zum Umnähen in Taschentücher hab ich 
kein Talent
BBB: Giraffe ....
CCC: o.O
AAA: 5 [R. Livingstons Schal] 3 [R. Shermans 
Kragenschal] 3 [A. Hamiltons verknotetes Halstuch] 
... ich hab maßlos übertrieben.
BBB: uiiii
CCC: na, aber die alle übereinander getragen, sieht 
bestimmt nett aus
BBB: *lol

AAA: so, gehe erstmal off, komme später vll nochmal 
on
BBB: ich geh auch nochmal mit dem hund raus - ach 
ich hab ja gar keinen,mist^^

AAA: ich bestell 100 harz bei dir
BBB: geht nicht
AAA: brauch nur noch 4 krüge dann hab ich je 100
BBB: ich bin kein Quackie ^^°
AAA: aso,mist
BBB: Sry Bin Sattlöerin
AAA: kann doch jedem mal passieren^^

AAA: [Eisenbeschlagene Kiste] juhu endlich. wollt 
ich schon immer haben
BBB: die kann man och im shop koofen
CCC: AAA ich tausch gegen [Mojo Glückskiste] :-D
AAA: oh.... ich überleg mal :-D [Glücksbox] die hatte 
ich heute auch schon :-D
CCC: die mojokiste war in der glückskiste.... unter 
glück verssteh ich echt was anderes :-D

Gerüchteküche

... sie brodelt wieder mal. Es sollen vier neue Sammlerkartensätze, vier neue Erfolge und vier neue Quests 
eingeführt werden. Das tollste Gerücht ist aber, dass es in den nächsten Wochen neue Artikel und sechs neue 
Rezepte für unsere Handwerker geben soll.

Dann lassen wir uns also mal überraschen, was an den Gerüchten dran ist.
(Cymoril) 

Die Gerüchteküche ...
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Die Rätselecke
Wer? Wie? Wo?Was? Wann?

Vorbemerkungen zu unserer Rätselecke

Die Lösungen zu den Rätseln schickt bitte per PN auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) 
an uns. Dazu ist keine Registrierung oder Anmeldung mit einem Benutzernamen und Passwort notwendig! 
Klickt dort einfach auf „Kontakt“ (Button rechts unten) oder benutzt den folgenden Link: 

http://twtimes.forumieren.com/contact.

Die Angabe eurer E-Mail-Adresse bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des 
Forums. Die Adresse kann von uns nicht mit einem Nickname im Spiel in Verbindung gebracht werden. Es 
ist daher zwingend notwendig, einen Nickname und eine Spielwelt anzugeben, damit der Gewinn zugeordnet 
werden kann. „Anonyme“ Lösungen können nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

Bei mehreren richtigen Einsendungen zu einem unserer Rätsel entscheidet das Los. Einsendeschluss ist immer 
der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Bei unseren Gewinnspielen gibt es verschiedene Preise zu gewinnen, die bei dem jeweiligen Rätsel eingetragen 
sind.

Gewinner von Nuggets

Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschiedenen 
Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Gewinner von Items der Redaktion

Für die Vergabe eines unserer Items erhält der Gewinner einen Code. Dieser Code ist auf allen deutschen Welten 
einsetzbar, aber nur einmal gültig. Überlegt euch also gut, auf welcher Welt ihr das Item besitzen möchtet. 
Sobald ihr das Item in einer Welt besitzt, könnt ihr das selbe Item nicht mehr in anderen Welten bekommen. Um 
den Set-Bonus zu erhalten, empfehlen wir, mögliche weitere Items des Sets dann in der selben Welt einzulösen. 
Den Bonuscode könnt ihr unter Optionen -> Einstellungen -> Bonuscodes eingeben. Das Item erscheint dann 
in eurem Inventar. 

Gewinner eines Items der Redaktion fordern dieses bitte bei einem unserer Redakteure ab.

(Cymoril)

https://www.twtimes.forumieren.com
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Personenrätsel - Rätsel Nr. 1
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten von 
Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder sehr bekannt aus Literatur oder Film. Als Hilfe 
lassen wir die Person etwas aus ihrem Leben erzählen und euch so ein paar Hinweise geben.

•	 Geboren wurde ich in einem Ort in Massachusetts, der nach einem Physiker benannt ist, der irgendetwas 
mit herunterfallenden Äpfeln zu tun hatte.

•	 Ich erlernte das Schuhmacherhandwerk und arbeitete auch als Landvermesser.
•	 Im Alter von dreiundzwanzig Jahren wurde ich nach einem Jurastudium als Anwalt zugelassen und näherte 

mich damit auch dem Bereich der Politik an, durch den ich bekannt werden sollte.
•	 Vor der Revolution hatte ich diverse Richterämter inne und war auch bereits Abgeordneter in mehreren 

parlamentarischen Versammlungen.
•	 Ich war die einzige Person, die alle vier der bedeutenden Verfassungsdokumente der Vereinigten 

Staaten von Amerika unterzeichnet hat: Die Continental Association, die Unabhängigkeitserklärung, die 
Konföderationsartikel und die Verfassung der Vereinigten Staaten.

•	 Natürlich bin ich im Spiel The West auch vertreten. Meine Bekleidung bietet einen Bonus auf Errichten, 
Schießen und Leiten.

•	 Ein amerikanischer Panzer ist nicht nach mir benannt, sondern nach einem General gleichen Namens.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen? Den Gewinner erwarten 200 Nuggets!

(Tony Montana 1602)
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Logical - Rätsel Nr. 2
Omas Geschenk

Oma Elsa ist wieder mal zu Besuch. Und als gute Oma hat sie natürlich auch ein Mitbringsel für ihre drei lieben 
Enkeltöchter. Für jede hat sie ein Meerschweinchen dabei. Drei völlig verschiedene Tiere mit unterschiedlichen 
Halsbändern. Die drei Mädchen knuddeln und wuddeln die Tiere. Die Meerschweinchen werden gebürstet, 
gekämmt und gefüttert.

Am Abend kommt dann Papa Roger von der schweren Feldarbeit nach Hause. Seine drei Töchter stellen sich 
nebeneinander auf, schreien alle durcheinander und halten ihm die Tiere unter die Nase. Er versteht kein Wort, 
vielleicht kannst Du ihm helfen?

Wie heißt das schwarze Meerschweinchen?

Name der Mädchen: Magda - Sue - Wally
Name der Meerschweinchen: Kira - Linda - Sala
Fellfarbe der Meerschweinchen: Braun - Schwarz - Weiß
Fellart der Meerschweinchen: Glatt - Kurz - Struppig
Farbe der Halsbänder der Meerschweinchen: Blau - Grün - Rot

1.	 Sue hat die weiße Linda geschenkt bekommen.
2.	 Die Besitzer von Sala und Kira standen nicht nebeneinander, da die braune Kira ganz links platziert wurde.
3.	 Wally stand rechts von dem Meerschweinchen mit dem glatten Fell.
4.	 Magda versuchte den ganzen Tag ihr struppiges Meerschweinchen zu kämmen.
5.	 Sala ist nicht struppig und Linda nicht kurzhaarig.
6.	 Das Mädchen, welches dem Meerschweinchen ein grünes Halsband umgebunden hat, steht rechts neben 

dem Meerschweinchen mit dem Blauen Halsband und diese beiden Meerschweinchen heißen nicht Kira.

Der Gewinner erhält 200 Nuggets.
(Kilroy)

Puzzle des Monats Rätsel Nr. 3
Auf ein Neues ...

Leider ist unsere Lieblingspuzzleseite immer noch inaktiv, sodass wir wiederum auf der Ausweichseite ein 
Puzzle für euch erstellt haben.

https://www.jigsawplanet.com/?rc=play&pid=221edd8dffd0

Beschreibt uns bitte, worum es sich auf dem fertigen Puzzle handelt. Grüne, gelbe, rote Blumen oder ähnliches 
reichen diesmal nicht aus. Die Aufnahme hat einen bestimmten Namen.

Der Gewinner erhält ein Item der Redaktion.
(Cymoril)

https://www.jigsawplanet.com/?rc=play&pid=221edd8dffd0
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 125 und die Gewinner

Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel

Lösung: Joaquin Murrieta Carrillo, besser bekannt als 
Joaquin Murrieta
Preis: 200 Nuggets
Gewinner: Jigelp, Welt 4
Einsendungen: 15 richtige

Rätsel Nr. 2 - Logical

Lösung: Mr. Bennson verkaufte ein Angus
Preis: 200 Nuggets
Gewinner: Krümel92, Welt Kentucky
Einsendungen: 11 richtige
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The West Times
The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Gründer der TWTimes - Sir Wusel † 2017

Chefredakteur - stam1994

Redaktion - Cymoril, Haumichwech, Kilroy, quis, TonyMontana1602

Technische Umsetzung - quis

Homepage - gandfhut

Kontaktmöglichkeiten zu den Redakteuren - http://twtimes.forumieren.com (PN - Button „Kontakt“, rechts 
unten) und http://forum.the-west.de

Ausgabenarchiv - http://www.twtimes.de/

Bildmaterial - Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beiträge von Spielern 
können erst in der nächstfolgenden Ausgabe berücksichtigt werden.

Information zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Zur  Einsendung  einer  Gewinnspiellösung  und  von  Spielerberichten  in  unserem  Forum ist  neben  der  Nen-
nung  des  Spielernamens  die  Angabe  einer  E-Mail-Adresse  als Schutzmaßnahme  gegen  Spam  und  sonstige  
Angriffe  notwendig.  Die  E-Mail-Adressen werden von der Redaktion der TWTimes nicht angeschrieben, nicht 
mit weitergehenden Daten verknüpft und natürlich auch nicht an Dritte weitergegeben. Die Einsendungen lau-
fen lediglich  beim Administrator  des  Forums  auf  und  sind  den  anderen  Redakteuren  nicht zugänglich. Am 
Monatsende werden die Einsendungen immer, einschließlich der E-Mail-Adressen, von diesem gelöscht.Die 
Spielernamen der Teilnehmer der Gewinnspiele können von der Redaktion der TWTimes nicht  mit  Klarnamen  
in Verbindung  gebracht  werden,  werden  nicht  mit  weitergehenden Daten verknüpft und ebenfalls nicht an 
Dritte weitergegeben. Um  den  korrekten  Ablauf  unserer  Gewinnspiele  in  gewohnter  Weise  transparent dar-
zustellen,  möchten  wir  auch  zukünftig  die  Gewinner  mit  ihrem  Spielernamen  in  der TWTimes veröffent-
lichen. Wir setzen daher voraus, dass Teilnehmer einer Nennung des Spielernamens  im  Falle  eines  Gewinns  
zustimmen. Wer  einer  Nennung  nicht  zustimmt, muss dies explizit bei der Einsendung einer Lösung mitteilen.

Disclaimer

Die The West Times (TWTimes) ist ein Projekt aus der Community des Online-Spiels The West. Ziel des Pro-
jekts ist es, eine monatlich online erscheinende Zeitung rund um Themen zum Spiel The West sowie den Wilden 
Westen im Allgemeinen zu präsentieren. Die Beiträge sollen sowohl unterhaltsam als auch informierend sein. 
Da  die  Redaktion  nicht  Teil  der  InnoGames  GmbH,  des  The  West  Teams  Deutschland und  des The West  
Supports  ist,  beruhen  die  Beiträge  ausschließlich  auf  Informationen, die von Mitgliedern der Community 
recherchierbar sind. Sie können daher von offiziellen Verlautbarungen im Hinblick auf Auswahl und Gewich-
tung der Themen abweichen. Die in der The West Times veröffentlichten Kommentare geben ebenfalls nur die 
Meinung und  Wertung  der  Redaktion  der  TWTimes  wieder  und  können von Meinungen  und Wertungen 
von Angehörigen  der  InnoGames GmbH,  des The West Teams Deutschland und des The West Supports abwei-
chen. Sämtliche Beiträge der The West Times werden vor der Veröffentlichung gewissenhaft in der Redaktion 
diskutiert und von der Redaktion in der veröffentlichten Form mitgetragen. Der Hauptautor eines jeden Beitrags 
kennzeichnet diesen am Ende mit seiner Signatur.
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